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I. Alte Drucke 

1 Barles, Louis. Les nouvelles decouvertes sur 

toutes les parties principales enfermées dans la 

capacité du bas ventre. Ensemble leur composi-

tion, connexion, actions, et usages. Avec des 

dissertationes sur chaqune en particulier, sui-

vies des remarques curieuses tres-uliles pour la 

pratique des medicins, & chirurgiens. Lyon, 

Esprit Vitalis 1676. 12° (15 x 8,5 cm.). [18] Bl., 

275 S. mit 4 Kupfertafeln. Kalbslederband der 

Zeit mit goldgepr. Rückenschild und floraler 

Rückenvergoldung.  EUR  240,--  
Hirsch/Hübotter I, 295. Krivatsy 707. Wellcome II, 

102. - Zweite Ausgabe der zuerst 1773 erschienenen 

Abhandlung über die Unterleibsorgane. Erschien als 

Band II der Werke des franz. Anatomen L. Barles, tä-

tig am College de Marseille. - Eventuell fehlt ein Por-

trait-Frontispiz, stellenweise etwas braunfleckig, gu-

tes Exemplar.  

2 Lemery, Nicolas. Cours de chymie. Contenant 

la manière de faire les opérations qui sont en u-

sage dans la médecine, par une methode facile. 

Avec des raisonnemens sur chaque opération, 

pour l'instruction de ceux qui veulent s'appliquer à cette science. 7. édition, revue, corrigée & augmentée par l'auteur. 

3 Teile in 1 Band. Paris, Estienne Michallet 1688. Kl.-8° (17 x 11 cm.). [8] Bl., 655 S. mit 3 Holzschnitt-Tafeln. 

Kalbslederband der Zeit mit goldgepr. Rückenschild und floraler Rückenvergoldung.  EUR  350,--  
DSB VIII, 173 f. Duveen 347. Ferchl 307. Ferguson II, 22. Norman 1329. Poggend. I, 1417. Wellcome III, 486 (4. Ausg. von 1681). 

- Noch frühe Ausgabe des wichtigsten Chemie-Lehrbuchs des ausgehenden 17. Jahrhunderts. Die erste Ausgabe erschien 1675. - 

"Das beste Chemielehrbuch seiner Zeit" (Ferchl). - "Lemery's highly successful 'Cour de Chymie', which served as the textbook to 

his popular courses on chemistry, brought French chemical teaching out of the quasi-mystical Paracelsian tradition into the 

mainstream of Cartesian and atomistic natural philosophy" (Norman). - Einband teils stärker berieben, Ecken und Vorderkanten 

teils stärker bestoßen, Kapital mit kl. Fehlstelle, Gelenke teils angeplatzt, Stempel und zeitgenöss. Besitzvermerk auf dem Titelblatt, 

durchgehend gebräunt und stellenweise etwas braunfleckig, trotz der Gebrauchsspuren noch gutes Exemplar. 

 

 

3  Michel de la Rochemaillet, René. Poematia. Paris, Henri Sara 1658. 8° (18 x 12 cm.). 190 S., [4] Bl. mit Titelvignette 

in Holzschnitt. Kalbslederband mit goldgepr. Rückenschild und floraler Rückenvergoldung.  EUR  320,--  
Erste Gesamtausgabe des neulateinischen Dichters R. Michel de la Rochemaillet (1597-1644). - Einband leicht bestoßen, stellen-

weise gebräunt, gutes dekorativ gebundenes Exemplar. 
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II. Architektur 

4  Hadid, Zaha. Bauten, Projekte, Design. Mit einer Einführung von Aaron 

Betsky. (Aus dem Englischen übersetzt von Laila G. Neubert-Mader). 1. 

Aufl., überarb. und erw. Ausg. München, Deutsche Verlags-Anstalt 2009. 

Quer-Gr.-8°. 256 S. mit zahlr. farb. Abb. Illustrierter Orig.-Pappband. 

 EUR  40,--  
Erste deutsche Ausgabe. - "Visionäre Architektur einer Hochmeisterin der Avant-

garde. Zaha Hadid hat sich durch ihre innovative Architektursprache und ihre un-

gewöhnlichen Entwurfsskizzen schon früh einen Namen gemacht. Konnte sie zu Be-

ginn ihrer Laufbahn nur wenige Projekte bauen, realisiert sie seit einigen Jahren 

ihre visionären Entwürfe weltweit. Neben der Architektur umfassen ihre Arbeiten 

Möbelentwürfe sowie Konzeptionen für Bühnenbilder und Ausstellungen. In dieser 

Monografie werden Hunderte von Gemälden, Modellen, Zeichnungen, Skizzen, Plä-

nen und Fotos präsentiert, die einen vollständigen Überblick über das Werk sowie 

die programmatischen und ästhetischen Vorstellungen dieser Hochmeisterin der 

Avantgarde geben. Dieser Überblick erscheint gleichzeitig in Großbritannien und 

Deutschland. Trägerin des Pritzker-Preises. Zaha Hadids Gesamtwerk: von den 

frühen Entwürfen bis zu den aktuellen Projekten" (DVA). - Sehr gutes Exemplar.  

5  Taut, Bruno. Alpine Architektur. In 5 Teilen und 30 Zeichnungen. Hagen, 

Folkwang-Verlag 1919. Folio (40 x 33,7 cm.). Je 1 Bl. illustr. Haupttitel, Inhalt und 5 Bl. Zwischentitel sowie 30 (8 

farbig und teils mit gold- bzw. silbergehöhte) montierte Tafeln. OKart. mit silbergepr. Rücken- und Deckeltitel u. 

Deckelillustration in modernem Schutzkarton.  EUR  3.500,--  
Bolliger 7, 235. Dokumentations-Bibliothek VI, 45. Jäger 0916. - Erste und einzige Ausgabe des "von den Architektur-Visionen 

Paul Scheerbarts beeinflusstes Werk utopischer Architekturen in 30 teils farbigen, auf Auflagekartons montierten Zeichnungen", 

ein "hochbedeutendes Werk der Architektur-Literatur" (Hans Bolliger). - "1919 gab Taut seinen während des Krieges gehegten 

Hoffnungen neuen Mut. Mit der wahrhaft gebauten 'Alpinen Architektur', die in der Vorstellung Tauts bis 1933 eine Bausumme von 

865 Millionen Mark beanspruchen sollte und mit einem weiteren Betrag von 500 Millionen beendet sein könnte, würden die Arbeiter, 

die bisher nur ihre soziale Bewegung geschaffen hätten, ihr neues Ziel gefunden haben. Denn das 'Sklaventum läßt sich nur in seinen 

Formen mildern; es wird aber erst dann überwunden sein, wenn allen die Begeisterung zu einer Idee eingepflanzt wird, vom gestal-

tenden Künstler bis zum Arbeiter an irgendeiner Maschine'." (Ausstellungs-Katalog Br. Taut, Berlin Akademie der Künste 1980, S. 

60). - Rücken am Fuß unauffällig restauriert, Vorderdeckel im unteren Rand marginal wasserfleckig, Trägerkartons etwas gebräunt, 

sehr gutes Exemplar. 
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III. Buchwesen 

6 Brockhaus, Heinrich Eduard. 

Friedrich Arnold Brockhaus. Sein Le-

ben und Wirken nach Briefen und an-

dern Aufzeichnungen geschildert. 3 

Bände. Leipzig, F. A. Brockhaus 

1872-1881. 8°. X, [1] Bl., 384 S.; 

VIII, [1] Bl., 394 S., VI, [1] Bl., 533 

S. mit gestoch. Portrait in Band I. O-

rig.-Halbleinenbände mit goldgepr. 

Rückentiteln und Linienvergoldung. 

 EUR  120,--  
ADB III, 337 ff. - Einzige Ausgabe der bis 

heute massgeblichen Biographie des be-

rühmten Verlegers und Enzyklopädisten 

F. A. Brockhaus (1772-1823). - Heinrich 

Eduard Brockhaus wertete hunderte 
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Geschäfts- und Privatbriefe aus. "Seine Arbeit stellt allein deshalb bis heute die Grundlage für jede weitere Untersuchung zu Brock-

haus dar, weil viele der in seiner zwischen 1872 und 1881 erschienenen Biografie im Wortlaut abgedruckten Dokumente infolge 

von Kriegsverlusten nicht mehr im Original zur Verfügung stehen." - "Brockhausô sanguinisch-cholerisches Temperament, der 

lebhafte Widerwille, den er gegen jede Ungerechtigkeit oder Unbilligkeit empfand é endlich auch das Selbstbewusstsein, das sich 

immer stärker bei ihm ausbildete, seit er in harten Kämpfen und wesentlich durch eigene Kraft Geltung, Namen und Erfolge errun-

gen hatte: diese verschiedenartigen Momente wirkten zusammen, um ihn, wie mit Collegen und Behörden, auch mit Schriftstellern 

leicht in Streitigkeiten geraten zu lassenñ (H. E. Brockhaus III, S. 104). - Stellenweise etwas braunfleckig, gutes Exemplar. 

7 Das Gebet des Herrn. Betet ihr also: Vater 

unser (vgl. Luk. 11, 1-4; Matth. 6, 9-13). (Das 

Vaterunser in 31 Sprachen). Freiburg im Breis-

gau, Herder Verlag (1958). Folio (37 x 24 cm.). 

[31] Bl. und 9 (1 farb.) Tafeln. Orig.-Pappband 

mit goldgepr. Deckeltitel.  EUR  100,--  
Eines von 50 num. Exemplaren auf Bütten gedruckt. - 

Mit dem Vaterunser in Griechisch, Lateinisch, Italie-

nisch, Spanisch, Portugiesisch, Französisch, Eng-

lisch, Gotisch, Althochdeutsch, Niederdeutsch, Mittel-

hochdeutsch, Neuhochdeutsch, Niederländisch, Afri-

kaans, Dänisch, Norwegisch, Schwedisch, Finnisch, 

Russisch, Polnisch, Slowenisch, Tschechisch, Sorbisch, Kiswaheli, Arabisch, Canarese, Hindi, Urdu, 

Hieroglyphen. - Sehr gutes Exemplar. 

8  Einband - Weinroter Maroquin -Ledereinband mit dekorativer Rückenvergoldung, goldgepr. Deckelfiletten, 

Wappen-Supralibros (Louis XV., König von Frankreich) und Innenkantenvergoldung und Goldschnitt sowie mar-

morierten Vorsätzen. Inhalt: L'Office de la quinzaine de Pasque, Latin-François, à l'usage de Rome & de Paris. 

Paris, aux dépens des Libraires associés pour les usages du Diocèse (1739). 8° (19,5 x 12,5 cm.). XXXIV, 631 S., [1] 

Bl.  EUR  1.200,--  
Prachtvoller Barock-Einband aus der Bibliothek von Ludwig XV., König von Frankreich (1710-1774). - Louis XV wurde vom "Volk 

Ăder Vielgeliebteñ (franzºsisch le Bien-Aim®) und spªter Ăder Ungeliebteñ (franzºsisch le Mal-Aimé) genannt. Unter seiner Re-

gierung wurde der jahrhundertealte Gegensatz zwischen Frankreich und Österreich beigelegt und die neue Allianz durch die Heirat 

Marie-Antoinettes, der Tochter Maria Theresias von Österreich, mit seinem Enkel, dem späteren Ludwig XVI., besiegelt. Bekannt 

ist seine Beziehung zu seiner Mätresse Marquise de Pompadour. Nach ihm ist die Stilepoche Louis-quinze benannt" (Wikipedia). - 

Sehr gut erhalten. - Reliure aux armes de France Louis XV.  
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9  Einband - Weinroter Maroquin -Ledereinband mit dekorativer Rückenvergoldung, goldgepr. Deckelfiletten, 

Wappen-Supralibros (Louis Philippe d'Orléans) und Innenkantenvergoldung und Goldschnitt sowie marmorierten 

Vorsätzen. Inhalt: L'Office de la quinzaine de Pasque, Latin-François, à l'usage de Rome & de Paris, pour la 

maison de maison de Monseigneur Le Duc D'Orleans, premier Prince du Sang. Nouvelle édition. Paris, Houry 

(1753). 8° (19,5 x 11,5 cm.). Titel mit Vignette in Holzschnitt (Wappen Louis Philippe d'Orléans), XXXIV, 631, (3) 

S. mit gestoch. Frontispiz von Jacques Dumont le Romain.  EUR  900,--  
Prachtvoller Barock-Einband aus der Bibliothek von Ludwig Philipp II. Joseph, Herzog von Orléans (1747-1793, seit 1792 Philippe 

Égalité). - Louis Philippe d'Orléans, Mitglied der französischen Königsfamilie aus dem Hause Bourbon-Orléans und der Vater des 

Königs Louis-Philippe I., war während der Französischen Revolution Mitglied des Nationalkonvents und stimmte für das Todesur-

teil gegen den König, seinen Cousin. Am 5. April 1793 wurde er selbst festgenommen und während der Terrorherrschaft am 6. 

November 1793 vor Gericht gestellt, zum Tode verurteilt und am selben Tag guillotiniert. - Zeitgenöss. Besitzvermerk Marie du 

Loutrel, sehr gut erhalten. - Reliure aux armes de Louis Philippe d'Orléans. 

 

 

10  Tschichold, Jan. Die neue Typographie. Ein Hand-

buch für zeitgemäss Schaffende. Berlin, Verlag des 

Bildungsverbandes der Deutschen Buchdrucker 1928. 

8°. 240 S. mit zahlreichen, teils zweifarbigen und dop-

pelblattgroßen Abbildungen. Schwarzer Orig.-Leinen-

band mit silbergepr. Rückentitel.  EUR  450,--  
NDB XXVI, 476 ff. Schauer II, 127. ï Erste Ausgabe dieses 

für die neue Typographie richtungweisenden Werkes. - Der 

Typograph, Buch- und Schriftgestalter Jan Tschichold (bis 

1931 Johannes Tzschichhold, 1902-1974) "arbeitete in Mün-

chen auch als Plakatgestalter für den Phoebus-Palast, eines 

der größten bayer. Kinos in München. 1928 erschien im 

ĂVerlag des Bildungsverbandes der dt. Buchdruckerñ, Ber-

lin, T.s erste selbständige Publikation, ein Lehrbuch für Ty-

pographen, Drucker und Setzer, die ĂNeue Typographieñ. 

Mit ĂEine Stunde Druckgestaltungñ (1931) und ĂSchrift-

schreiben f¿r Setzerñ sowie ĂTypographische Entwurfstech-

nikñ (1932) erschienen weitere Lehrb¿cher. Seit 1930 arbei-

tete er u. a. f¿r den Berliner Verlag ĂDer B¿cherkreisñ, des-

sen Hauptgestalter er wurde. 1928 gehörte er zu den Grün-

dungsmitgliedern des von Kurt Schwitters (1887ï1948) ge-

leiteten ĂRings neuer Werbegestalterñ, einem 
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ZusammenschluÇ von Typographen, Malern und Werbedesignern. 1929 konstruierte T. eine erste Ăphonetischeñ Schrift, mit dem 

Ziel, die avantgardistische Schriftgestaltung umzusetzen. Spªter folgten die ĂZeusñ (1931) f¿r die ĂSchriftguss KGñ Dresden, die 

Zierschrift ĂSaskiañ (1932) f¿r ĂSchelter & Gieseckeñ in Leipzig und die ĂTransitoñ (1931) f¿r die ĂAmsterdam Type Foundryñ. 

1933 erhielt er einen Auftrag der Fa. ĂUhertypeñ in M¿nchen zur Entwicklung einer Schrift f¿r eine Lichtsetzmaschine. Er entwarf 

ca. 10 Schriftschnitte, als wichtigste darunter die Uhertype-Standard-Grotesk. ... T. hat die Typographie des 20. Jh. maßgeblich 

mitbestimmt. Durch seine theoretischen Schriften der 1920er Jahre verbreitete er einerseits die Ideen des Bauhauses und des Kon-

struktivismus, wodurch er das moderne Grafikdesign beeinflußte; ebenso trugen aber auch seine späteren Veröffentlichungen über 

die klassisch-traditionelle Typographie zur Entwicklung der Buchgestaltung bei und wirken auf Gestalter und Grafikdesigner bis 

in die Gegenwart" (G. Netsch in NDB). - Rücken etwas berieben (Rückentitel stärker), sonst sehr gut erhaltenes Exemplar der 

seltenen Originalausgabe.  

 

 

 

IV. Deutsche Landeskunde 

11  Lange, Ludwig. Der Rhein und die Rheinlande dargestellt von Ludwig Lange und in Stahl gestochen von Johann 

Poppel, im Vereine mit Deutschlands bekanntesten Stahlstechern. Mit einem historisch-topographischen Text beglei-

tet. (Erster Teil von 2). Darmstadt u. Wiesbaden, Gustav Georg Lange 1846. Gr.-8°. S. 1-144 (von ?) mit 48 Stahlstich-

Tafeln. Halblederband der Zeit mit goldgepr. Rückentitel und Rückenvergoldung.  EUR  140,--  
Vgl. Engelmann 826. - Teilausgabe ohne das Inhaltsverzeichnis und die Texte zu den Ansichten von Köln. - Mit Ansichten u. a. von 

Mainz, Bingen, Boppart, Langenschwalmbach (Souvenierblatt), Oberlahnstein, Koblenz und Köln (14). - Rücken und Kanten stärker 

berieben, stellenweise etwas braunfleckig, sonst gut erhalten.  
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V. Gastronomie / Hauswirtschaft 

12  Besselich, N(ikolaus). Die Schokolade. Ihre Fabrikation aus der Praxis für die Praxis. Trier, Selbstverlag o. J. (1912). 

8°. 87, (1) S. mit 13 Abb. Orig.-Pappband mit goldgepr. Deckeltitel.  EUR  100,--  
Einzige Ausgabe, selten. - Sehr gutes sauberes Exemplar. 

 

 

13  (Brillat -Savarin, Jean Anthelme). Physiologie du goût. 

Ou, Méditations de gastronomie transcendante ouvrage 

théorique, historique et à l'ordre du jour. Dédié aux gastro-

nomes Parisiens par un professeur. Quadrième édition. 2 

Bände. Paris, Just Tessier 1834. 8°. [2] Bl., 384 S.; [2] Bl., 

412 S. Grüne Halbmaroquinbände mit goldgepr. Rückentitel 

und Romantikervergoldung.  EUR  320,--  
Bitting 60. Georg 500. Oberlé 153. Schraemli 78. Simon 218. Vi-

caire 117. - Sehr schönes Exemplar des wichtigsten und einfluss-

reichsten Werks zur Gastronomie. - "Das bekannteste seiner Werke 

ist "La Physiologie du Goût" (Die Physiologie des Geschmacks, 

1826 erschienen, 1865 ins Deutsche übersetzt), an dem er 25 Jahre 

lang gearbeitet haben soll. Darin geht es nicht nur um die Zuberei-

tung exquisiter Speisen, sondern grundsätzlich um sehr geistvolle 

Theorien zu Tafelfreuden, eine Art Lebenslehre. Insbesondere wird 

hier zwischen Gourmand (französisch für Schlemmer) und Gour-

met (französisch für Feinschmecker) unterschieden. Mit seinem 

Buch begründete er eine neue Form des Schreibens über Essen und 

trug in Europa wesentlich zur Weiterentwicklung der Kochkunst 

bei". Berühmt sind seine Aphorismen wie beispielsweise "Ein ech-

ter Feinschmecker, der ein Rebhuhn verspeist hat, kann sagen, auf 

welchem Bein es zu schlafen pflegte" oder "Ein gutes Essen ohne 

Dessert ist wie eine einäugige Schönheit". - Das berühmteste Buch, 

das je über die Gastronomie geschrieben wurde" (H. Schraemli). - 

Zeitgenöss. Besitzvermerk auf dem Titel, sehr schönes dekorativ gebundenes Exemplar. 

14  Trommsdorff, Joh(ann) Bartholomäus. Kallopistria oder die Kunst der Toilette für die elegante Welt. Eine Anleitung 

zur Verfertigung unschädlicher Parfüms und Schönheitsmittel, Pulver, Pommaden, Schminken, Pasten, aromatischen 

Bädern und aller hierher gehörigen Mittel, welche dazu dienen, die Schönheit zu erhöhen, zu erhalten oder herzustellen. 

Erfurt, Henning, 1805. XIV, 286 S. Hldr. der Zeit mit goldgepr. Rückenschild und dekorativer figürlicher Rückenver-

goldung.  EUR  480,--  
Ferchl 543. Pötsch u.a., Lexikon bedeutender Chemiker S. 428. NDB XXVI, 443 ff. Poggendorff II, 1137. - Sehr seltene erste Aus-

gabe dieses pharmazeutisch-kosmetischen Rezeptbuches. - Der Apotheker J. B. Trommsdorff (1770-1837) begründete 1795 "mit 

seiner ĂChemischphysikalisch-pharmazeutischen Pensionsanstalt f¿r J¿nglingeñ das bedeutendste pharmazeutische Privatinstitut 

zur wissenschaftlichen Weiterbildung vornehmlich von Apothekergehilfen, aber auch Kameralisten und chemischen Fabrikanten. 
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Weit über 300 Personen, darunter auch 27 Ausländer, v. a. aus der 

Schweiz, Frankreich, Rußland und Norwegen, hörten Vorlesungen zur 

Chemie, Pharmazie, Botanik, Zoologie, Mineralogie, Mathematik sowie 

Physik und arbeiteten im Laboratorium der Erfurter Apotheke, so daß die-

ses Institut als eine erste wissenschaftliche Schule auf dem Gebiet der 

Pharmazie und Chemie gelten kann. ... 1827 zählte er zu den Initiatoren 

des Erfurter Gewerbevereins und der Gothaer Lebensversicherung. Zu 

seinen bedeutenden Entdeckungen gehört die Tatsache, daß es sauerstoff-

reie Säuren gibt; Lavoisier hatte den Sauerstoff noch als Bestandteil jeder 

Sªure angesehen. T. gilt als ĂVater der wissenschaftlichen Pharmazieñ in 

Deutschland und erhielt ehrenvolle Rufe an die Akademie St. Petersburg 

und die Univ. Dorpat, Warschau und Coimbra in Portugal, die er alle 

ausschlug" (C. Friedrich in NDB). - Deckel, Gelenke und Kanten etwas 

berieben, stellenweise leicht braunfleckig, schönes dekorativ gebundenes 

Exemplar. 

 

 

 
 
 
 
VI. Geographie, Reisen 

15  Gassmann, Hans (Hrsg.). Unser schönes Batschsentiwan. Bilder einer donauschwä-

bischen Großgemeinde in der Batschka zwischen Donau und Theiß. Regensburg, 

Gassmann [u.a.] 1985. 4°. 303 S. mit zahlr. Abb. OLn. mit goldgepr. Rücken- u. De-

ckeltitel u. goldgepr. Deckelvignette,  EUR  60,--  
Gutes Exemplar.  

16  Gautier, Théophile. Voyage en Russie. 2 Bände. Paris, Charpentier 1867. 8°. [2] Bl., 

400 S., [1] Bl.; [2] Bl., 293 S., [1] Bl. Grüne Halbmaroquinbände der Zeit mit gold-

gepr. Rückensch., dekorativer Rückenvergoldung und Kopfgoldschnitt (typogr. Orig.-

Umschläge beigebunden).  EUR  350,--  
Erste Ausgabe. - Der bedeutende französische Schriftsteller T. Gautier (1811-1872) berichtet 

von seiner Russland-Reise zusammen mit Alexandre Dumas im Winter 1858/1859.- "Lôhiver 

1858-1859, Alexandre Dumas et 

Théophile Gautier sont en Rus-

sie. Ils ont entrepris ce grand voyage pour des raisons différentes 

mais n®anmoins litt®raires. Dumas est d®j¨ une gloire, côest lôhomme 

des Mousquetaires, la plume dôaction. Gautier est un homme influent 

du monde des lettres, un poète et un critique dôart de renom. Dumas 

part avant Gautier et pousse loin lôexploration vers le Caucase, Gau-

tier ne passera ç que è lôhiver et restera principalement ¨ Saint-

P®tersbourg et Moscou. Lôun galope, notant tout, lôautre d®peint avec 

minutieé Ils ne se rencontreront jamais sur place. Ils ramèneront 

tous deux des récits de voyage parallèles : un même pays vu exacte-

ment au même moment par deux monstres sacrés des lettres françai-

ses. Ce double regard a inspir® lôid®e dôun dialogue th®©tral fictif 

mais vraisemblable entre les deux hommes. Anecdotes et relations de 

voyages, visions de la Russie du 19ème siècle, convergences et diver-

gences dôint®r°ts et de points de vue, et ¨ travers leur mani¯re de 

voyager, de regarder et de conter, ce dialogue est aussi le portrait en 

filigrane de deux fortes personnalités. Brève et savoureuse rencontre 

entre le dôArtagnan du roman et le Fracasse de la po®sie, cette cr®a-

tion est une fiction épistolaire librement adaptée des biographies, 

récits de voyages et correspondances de Dumas et Gautier" (Société 

Théophile Gautier). - Im Schnitt geringfügig braunfleckig, sehr schö-

nes dekorativ gebundenes Exemplar. 
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VII. Geschichte 

17  Andlaw(-Birseck), Heinrich (Bernhard) v. Der Aufruhr und Umsturz in Baden als eine natürliche Folge der Landes-

gesetzgebung. Als eine natürliche Folge der Landesgesetzgebung, mit Rücksicht auf die "Bewegung in Baden" von J. 

B. Bekk, damaligem Vorstand des Ministeriums des Innern. 4 Teile in 1 Band. Freiburg im Breisgau, Herder 1850-

1851. 8°. IV, 258 S., (1) Bl.; VII, 204 S., [1] Bl.; VIII, 342 S.; VIII, 202 S., [1] Bl. Halblederband der Zeit mit goldgepr. 

Rückenschild und dezenter Rückenvergoldung.  EUR  160,--  
Slg. Friedlaender S. 234. NDB I, 272. - Einzige Ausgabe der umfassendsten Darstellung zur Revolution von 1848 in Baden. - "Seit 

1845 war er mit F. J. Buss der volkstümlichste Vertreter der katholischen Bewegung in Baden. Als Feind der Volkserhebung von 

1848 glaubte er die konservativen Tendenzen auch gegen die damalige Regierung schützen zu müssen" (M. Wellmer in NDB). - 

Rücken etwas berieben, stellenweise braunfleckig, gutes Exemplar.       

18  Chateaubriand, (François-René) de. Mémoires, lettres et pièces authentiques touchant la vie et la mort de S. A. R. 

Monseigneur Charles-Ferdinand d'Artois, fils de France, Duc de Berry. Beigebunden: Walsh, (Antoine Olivier) 

Théobald. George Sand. 2 Werke in 1 Band. Paris, Le Normant und Hivert 1820 und 1837. 8°. [2] Bl., II, 299 S.; XIV, 

232 S. Halblederband der Zeit mit goldgepr. Rückentitel und Rückenvergoldung.  EUR  240,--  
I. Hoefer 10, 101. Oettinger 1729. Querard I, 152. - Seltene erste Ausgabe der Biographie und Streitschrift zum Mord am Duc de 

Berry, verfasst von einem der ärgsten und wortgewaltigsten Gegenspieler des Ministers Decazes. Vom Verleger Le Normant sig-

niert. - II. Vicaire VII, 329. - Erste Ausgabe - T. Walsh analysiert u. a. ausführlich den Roman "Lélia" (1833) von G. Sand. - George 

Sand (d. i. Amantine Aurore Lucile Dupin de Francueil, 1804-1876) lebte 1838 bis 1839 mit Frédéric Chopin auf Mallorca. - 

Gestoch. Wappen-Exlibris ("Comte d'Antioche"), interessanter Sammelband aus einer franz. Adels-Bibliothek. 

 

     
 

19  Corvin( -Wiersbitzki, Otto Julius Bernhard v.). Aus dem Leben eines Volkskämpfers. Erinnerungen. 4 Bände. Ams-

terdam, Gebrüder Binger 1861. 8°. XXVII, 387 S.; VIII, 462 S.; VIII, 399 S.; VIII, 424 S. mit gestoch. Porträt in Band 

I. Spätere Halbleinenbände mit goldgepr. Rückensch. 

 EUR  200,--  
ADB XLVII, 531 ff. NDB III, 370 f. - Sehr seltene erste Ausgabe 

der Autobiographie des ostpreussischen Publizisten O. J. B. v. 

Corvin-Wiersbitzki (1812-1886), der durch seinen "Paffenspiegel" 

(EA 1845 mit dem Titel "Historische Denkmale des christlichen 

Fanatismus") berühmt wurde. - "Aus seinen weitschweifigen Erin-

nerungen dürften jene Seiten als Augenzeugenbericht lesenswert 

bleiben, auf denen er den Marsch der unglückseligen, aus Emig-

ranten gebildeten ĂDeutschen Legionñ schildert, die im April 

1848 aus Paris nach Straßburg zog. C.s Teilnahme an der Revo-

lution im Elsaß und am Oberrhein während des Frühjahrs, seine 

Tªtigkeit als ĂChef des Generalstabesñ der Aufstªndischen, in 

welcher Eigenschaft er die Festung Rastatt am 23. Juli 1849 an 

die preußischen Belagerer zu übergeben hatte, führte am 15.9. zu 

seiner Verurteilung zum Tode. Der Begnadigung folgte eine sechs-

jährige Haft im Zuchthaus zu Bruchsal (bis 1855). Seit jener Zeit 

lebte er, stets ungesichert, als freier Mitarbeiter und Berichterstat-

ter der Presse in England, Amerika und Deutschland. Er schrieb 
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zeitweise f¿r die ĂTimesñ und f¿r Dickens ĂHousehold Wordsñ. Die Augsburger ĂAllgemeine Zeitungñ schickte ihn 1861 als Son-

derberichterstatter des Sezessionskrieges nach Amerika, und spªter war er als Korrespondent der ĂNew York Timesñ und der 

Wiener ĂNeuen Freien Presseñ in Deutschland tªtig" (W. Haacke in NDB). - Rückenschild von Band III fehlt, sonst sehr gut erhal-

ten. 

20  Grot, Jakov Karlovitsh (Hrsg.). Zeitschrift der kaiserlichen Gesellschaft für die Geschichte Russlands (russisch). 

Recueil de la Société impériale d'histoire de Russie. Jahrgang 1876, 1878, 1881 und 1885. 4 Bände. St. Petersburg, J. 

Grot 1876-1885. 4° (27 x 18,5 cm.). [2] Bl., XLIV, [2] Bl., 450 S.; [2] Bl., VIII, 734 S.; [2] Bl., VIII, 551, (1) S.; [3] 

Bl., XVII, 872 S. Halblederbände der Zeit mit goldgepr. Rückentiteln und 5 unechten Bünden.  EUR  320,--  
Titelblätter in kyrillisch, die Texte in Französisch und Russisch. - Behandelt die Regierungsjahre Katharina II. 1767 bis 1796 mit 

erstmals veröffentlichten Briefen der Kaiserin. Katharina II. wurde am 3. Oktober 1762 in der Himmelfahrtskathedrale des Mos-

kauer Kremls zur Kaiserin von Russland gekrönt, worauf sie das Land 34 Jahre lang regierte. - Der Herausgeber J. K. Grot (1812-

1893), seit 1832 Beamter des Staatsrats, war 1841 bis 1853 Professor für Russische Geschichte und Statistische Forschung, Russi-

sche Sprache und Literatur an der Kaiserlichen Alexander-Universität in St. Petersburg und danach Professor für Literatur am 

Kaiserlichen Alexander-Lyzeum. 1853 bis 1859 war Grot Lehrer der Thronfolger Nikolai und Alexander Alexandrowitsch. - Ge-

stoch. Wappen-Exlibris in allen vier Bänden, stellenweise leicht braunfleckig, sonst sehr gut erhalten.  

21  Joseph II., römisch-deutscher Kaiser - Du 

Coudray, (Alexandre Jacques). Der Erlauchte 

Reisende. Denkwürdige Nachrichten von der 

Reise Sr. Majestät nach und durch Frankreich 

insonderheit von Höchstdero Aufenthalte in Pa-

ris. Dritte nach der neuesten Französischen 

durchaus veränderte und vermehrte Ausgabe. 

Augsburg, Albert Friedrich Bartholomäi 1777. 

Kl.-8°. 132 S. mit gestoch. Titelvignette und ei-

nigen gestoch. Schmuckvignetten. Marm. Papp-

band mit Rückenschild.  EUR  160,--  
Fromm 7559. Holzmann-Bohatta III, 11796 (gibt als 

Verfasser Balthasar bzw. Caspar Koeberlin an, 

wahrscheinlich der Übersetzer). Slg. Mayer 1718. 

VD18 10718613. Vgl. Cioranescu 26055 (französi-

sche Orig.-Ausgabe, Paris 1777). - Seltene erste 

deutsche Ausgabe. - Joseph II. (1741-1790) war der 

erste Angehörige des Hauses Habsburg-Lothringen 

der zum Kaiser des Heiligen Römischen Reiches ge-

krönt wurde. - "Die erzwungene Untätigkeit im Inne-

ren hat J. durch ständige Reisen in die Provinzen und ins Ausland kompensiert. Kein österr. Herrscher vor oder nach ihm hat seine 

Länder so gut gekannt, keiner hat eine so eingehende persönliche Kontrolle ausgeübt. Vor allem die Reise nach Frankreich 1777 

hat das spätere Reformwerk beeinflußt. Hier hat J. viel von dem verwirklicht gefunden, was er später zu Hause in charakteristischer 

Übereilung durchzuführen versuchte, am Hofe von Versailles aber auch viele Mißstände gesehen, die seinen Entschluß zu einer 

künftigen spartanischen Hofhaltung bestärkten. In Paris kam er auch mit den Hauptvertretern der Staatstheorien der Aufklärung in 

persönliche Berührung, in der Toskana konnte er die Verwirklichung ihrer Ideen beobachten" (H. Wagner in NDB X, 617 ff.). - 

Sehr gutes Exemplar.  

22  Laube, Heinrich. Das erste deutsche Parlament. 3 Bände. Leipzig, Weidmann 1849. 8°. [2] Bl., 328 S.; Titel, 317 S.; 

Titel, 475 S. Halbleinenbände der Zeit mit goldgepr. Rückenti-

teln und Romantikervergoldung.  EUR  240,--  
Slg. Borst 2354. Slg. Friedlaender 81. Kosch IX, 993. NDB XIII, 691. 

- Erste Ausgabe der ersten Darstellung der Frankfurter Nationalver-

sammlung. Aus eigener Anschauung wird die Geschichte und Vorge-

schichte der Versammlung geschildert, verbunden mit der Charakteri-

sierung zahlreicher Parlamentsmitglieder. Auf die Darstellung seiner 

persönlichen Erlebnisse in den ersten beiden Bänden folgt eine histo-

risch-politische Analyse. - "Die Märzrevolution 1848 bewirkte indes-

sen zunächst, nach Jahren entschiedener Abstinenz, L.s kurzzeitige 

Rückkehr zur aktiven Politik. Journalistisch vertrat er die Position 

großdeutscher Staatseinung unter der preuß. Krone; als Berichterstat-

ter über das Vorparlament hielt er sich in Frankfurt auf. Nachdem er 

in seinem Heimatbezirk als Parlamentskandidat erfolglos geblieben 

war, zog er schließlich eher zufällig als deutsch-böhm. Abgeordneter 

in die Paulskirche ein. Dort zählte er als konstitutioneller Monarchist 

zum rechten Fl¿gel des Ălinken Zentrumsñ, dem ĂAugsburger Hofñ. 

Nach der Kaiserwahl im März 1849 legte L. sein Mandat nieder" (J. 

Weber in NDB). - Nur vereinzelt etwas braunfleckig, sehr gutes deko-

rativ gebundenes Exemplar. 
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23  Mukhtar, Ahmet (Herausgeber). Die Eroberung von Konstantinopel (arabisch). Karantina (Adasi), Mohamet Taher 

1256 (1878). 4° (27,5 x 20 cm.). 426 S. mit einigen Tafeln nach Fotogra-

fien und Holzschnitten. Weinroter Halblederband der Zeit mit goldgepr. 

Rückentitel.  EUR  320,--  
Erste Ausgabe. - Seltene Abhandlung über die Eroberung von Konstantinopel im 

Jahr 1453 durch ein etwa 80.000 Mann starkes Belagerungsheer des osmanischen 

Sultans Mehmed II. und das Ende des Byzantinischen Reichs. - "Die Verteidigung 

der Stadt Konstantinopel oblag Kaiser Konstantin XI., der 7000 bis 10.000 Sol-

daten zur Verfügung hatte und sehr wahrscheinlich während des letzten Sturms 

auf die Stadt fiel. Der Untergang des Byzantinischen Reiches markiert zugleich 

den endgültigen Aufstieg des Osmanischen Reiches zur Großmacht. Sowohl in der 

türkischen als auch der westeuropäischen Rezeption kommt der Eroberung ein 

hoher symbolischer Wert zu; sie wird je nach Perspektive als Ausweis von impe-

rialer Größe bzw. als Fanal für Zerfall und Untergang betrachtet. In der Ge-

schichtsschreibung wird die Eroberung von Konstantinopel bisweilen als eines 

der Ereignisse genannt, die den Übergang vom europäischen Mittelalter in die 

Neuzeit markieren" (Wikipedia). - Deckel etwas angestaubt und leicht fleckig, stel-

lenweise etwas fingerfleckig, gutes Exemplar. - Ilk baski. - Konstantinopolis'in 

1453 yilinda Osmanli Sultani Mehmed II'nin yaklasik 80.000 kisilik kusatma 

ordusu tarafindan fethi ve Bizans Imparatorlugu'nun sonu üzerine nadir bir 

inceleme. - ñKonstantinopolis sehrinin savunmasi, emrinde 7.000 ila 10.000 as-

keri bulunan ve büyük olasilikla sehre yapilan son saldiri sirasinda sehit düsen 

Imparator XI. Bizans Imparatorlugu'nun çöküsü ayni zamanda Osmanli Impara-

torlugu'nun büyük bir güç olarak nihai yükselisine de isaret ediyordu. Hem Türk 

hem de Bati Avrupa alimlamasinda fetih yüksek bir sembolik degere sahiptir; ba-

kis açisina bagli olarak, imparatorluk büyüklügünün bir isareti veya dagilma ve 

gerilemenin bir isareti olarak görülür. Tarih yaziminda Konstantinopolis'in fethi 

bazen Avrupa Ortaçagi'ndan modern çaga geçisi belirleyen olaylardan biri ola-

rak gºsterilir.ò (Wikipedia). - Kapaklar biraz tozlu ve hafif lekeli, yer yer parmak 

izi var, iyi bir kopya.  

 

  

24  Napoleon I. - Pradt, (Dominique Georges Frédéric de Riom de Prolhiac de Fourt) de. Du Congrès de Vienne. Par 

l`auteur de l`antidote au Congres de Radstadt, de l`histoire de l`ambassade a Varsovie, etc. Seconde édition. 2 Bände. 

Paris, Deterville et Delaunay (impression par G. A. Crapelet) 1815. 8°. [2] Bl., XIX, 274 S.; [2] Bl., 267 S. Kalbsle-

derbände der Zeit mit goldgepr. Rückensch. und dekorativer Rückenvergoldung.  EUR  140,--  
Vgl. Kircheisen, Zeitalter 3785. - Zweite Auflage, im Jahr der ersten Ausgabe. Eine erste deutsche Übersetzung erschien 1816 in 

Freiburg (Fromm 20636). Vom Drucker G. A. Crapelet im Druckvermerk signiert. - Weniger eine Geschichte der Verhandlungen 

als eine "Prüfung ihres Geistes und der muthmaßlichen Folgen der durch sie begründeten Ordnung" (C. W. v. Rotteck im Vorwort 

zu seiner Übersetzung). - Der franz. Diplomat D. de Pradt (1759-1837), ein enger Berater Napoleons und seit 1812 Botschafter in 

Warschau, "erregte aber hier durch sein zweideutiges Benehmen die Unzufriedenheit der Polen und wurde von Napoleon in seine 

Diözese verwiesen. Seitdem war er der heftigste Feind des Kaisers" (Wikipedia). - Einbände berieben und etwas bestoßen, gutes 

dekorativ gebundenes und sauberes Exemplar. 
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25 Weber, Karl Julius. Das Ritter-Wesen und die 

Templer, Johanniter und Marianer oder Deutsch-Or-

dens-Ritter insbesondere. 2., verm. u. verb. Aufl. 3 

Bände. Stuttgart, Hallberger 1849. 8°. 368 S., [1] Bl.; 

413 S., [1] Bl.; 471 S., [1] Bl., 15 S. (Supplementheft). 

Orig.-Halbleinenbände mit goldgepr. Rückentiteln und 

Linienvergoldung. (Carl Julius Weber's sämmtliche 

Werke, 24.-26. Band).  EUR  240,--  
Hayn-Got. VIII, 325. Wolfstieg 5271. - Erschien zuerst 1822 

bis 1824. - Der Schriftsteller, Kulturhistoriker und Satiriker K. 

J. Weber (1767-1832) berichtet geistreich und in bekannter 

zynischer Schärfe über die Kreuzzüge und das gesamte Ritter-

tum. - "Wie die Reisebeschreibungen sind auch W.s kulturhis-

torische Arbeiten zu kath. Ordensgemeinschaften ... getragen 

von anti-kath. Gesinnung. Als Kulturhistoriker und Philosoph 

setzte W. auf die aufklärende Kraft satirischen Humors, mit 

dem er pointensicher, hintergründig und wortgewandt seine 

Studien über Mensch und Welt vortrug" (F. Schmoll in NDB 

XVII, 498 f.). - Rücken etwas berieben, sehr gutes sauberes 

Exemplar.  

 

 
VIII. Spiele, Kinder- und Jugendbücher 

26  (Aurbacher, Ludwig). Die Geschichte von den sie-

ben Schwaben. Mit zehn lithographirten (sic.!) Dar-

stellungen. 1ter Theil (mehr nicht erschienen). Stutt-

gart, Fr(iedrich) Brodhag 1832. Gr.-8° (21 x 17 cm.). 

56 S. mit 10 lithogr. Tafeln von Moritz v. Schwind 

nach Zeichnungen von Franz Fellner (davon 2 auf 

dem beigebundenen Umschlag). Moderner Pappband 

mit illustr. Orig.-Deckelschild (illustr. Orig.-Um-

schläge beigebunden).  EUR  600,--  
Bilderwelt 242. Slg. Borst 1645. Goedeke XII, 552, 26 d, al-

pha. Hauswedell 137. Klotz, Bilderbücher III, 5354/18. LKJ 

I, 83 f. Pressler 202. Rümann, Illustr. Bücher 2354. Seebaß 

I, 94 (2. Aufl. von 1838). Nicht bei Wegehaupt I-IV. - Sehr 

seltene erste Einzelausgabe und erste illustrierte Ausgabe. 

Die Geschichten erschienen zuerst in Aurbachers "Ein 

Volksbüchlein", Band I (1827). Aurbacher begründete mit 

seinen Historien- und Schwankpoesien in dem zweiteiligen 

Volksbüchlein seine literarische Bedeutung. Der Höhepunkt 

sind die darin enthaltenen "Abentheuer der sieben Schwa-

ben". - "Schlotthauer verschaffte Schwind den Auftrag zur 

lithographischen Ausführung der Illustrationen der sieben 

Schwaben nach Fellners Zeichnungen für das gleichnamige 

Volksbüchlein des trefflichen Aurbach. Wieweit nun diese 

künstlerisch sehr wertvollen 10 Lithographien Fellner zuzu-

schreiben sind, wieviel Anteil auf Schwind entfällt, ist 

schwer zu beurteilen. Es scheint, als ob Schwind die Über-

tragung der Zeichnungen auf den Stein stark beeinflußt 

habe" (Rümann, Illustr. Bücher S. 255 f.). - "Außerst seltene, 

in den Schwind-Biographien nirgends erwähnte lithographi-

sche Arbeiten des Künstlers" (Boerner, Kat. der Sammlung 

A.Otto Meyer 46). - Durchgehend etwas braunfleckig, die 

Tafeln nur im weißen Rand, gutes Exemplar. - Dazu: Dass. Faksimile-Ausgabe. Mit einem Nachwort von Wilhelm Kosch. München, 

Parcus & Co. (1918). 56, 12 S. Orig.-Pappband. - Eines von 1270 num. Exemplaren. 
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27  Beck, Julius. Gigerl's Freud und Leid. Ein Ziehbilderbuch. (Umschlagtitel). Esslingen, J. F. Schreiber o. J. (1894). 

Folio (37,5 x 26,5 cm.). 9 Bl. mit 8 chromolith. Tafeln mit Ziehmechanismus u. Illustrationen im Text von Lothar 

Meggendorfer. Farbig illustr. OHln. (Verlags-Nr. 132).  EUR  2.000,--  
Slg. Breitschwerdt 96 u. 97 (mit Abb.). Klotz 316/2. Krahé 49 (mit Abb. S. 135). Ries 713, 88. Wegehaupt IV, 1411. - Erste Ausgabe. 

- "Das Gigerl-Bilderbuch gehört mit zu den beliebtesten und witzigsten Ziehbilderbüchern Meggendorfers. So zeigen die Abenteuer 

des ganz von sich überzeugten Lebemanns in besonderer Weise das Lebensgefühl der Zeit - enden allerdings mit einem nicht sehr 

gelungenen Waldhornkonzert" (W. Geisenheyner in 

Slg. Breitschwerdt). - "Eines der wesentlichen Ele-

mente zum Verständnis des künstlerischen Naturells 

Meggendorfers ist seine alles durchdringende Musika-

lität" (H. Krahé, S. 128). - "Meggendorfer, das eigent-

liche Genie der Gattung (Bewegungsbilderbücher), hat 

hierfür virtuos ersonnene, komplexe Systeme ausgebil-

det, die er wie kein zweiter in den Dienst ebenso witzi-

ger wie ausdrucksstarker Bilderzählungen stellt, wobei 

er mit einer Fülle feinsinniger Effekte überrascht..." (H. 

Ries S. 57). - Rücken etwas berieben, Vorderdeckel im 

oberen Rand etwas angestaubt, Textseiten etwas ge-

bräunt, die Billardkugel bei der Tafel "Kaffeehausfreu-

den" und der Kopf einer kleinen Katze auf der Tafel 

"Abendkonzert" erneuert, Zugstreifen und Blattränder 

finger- und braunfleckig, sonst gut erhaltenes und voll 

funktionsfähiges Exemplar. - First edition. - ñThe Gi-

gerl picture book is one of Meggendorfer's most popu-

lar and wittiest picture books. The adventures of the 

self-confident bon vivant show the attitude to life of the 

time in a special way - but end with a not very success-

ful French horn concertoò (W. Geisenheyner in Slg. 

Breitschwerdt). - ñOne of the essential elements for un-

derstanding Meggendorfer's artistic nature is his all-

pervading musicalityò (H. Krah®, p. 128). - ñMeggen-

dorfer, the real genius of the genre (movement picture 

books), has developed virtuoso, complex systems for 

this purpose, which he places like no other in the ser-

vice of equally witty and expressive picture narratives, 

surprising us with a wealth of subtle effects...ò (H. Ries 

p. 57). - Spine somewhat rubbed, front cover somewhat 

dusty in upper margin, text pages somewhat browned, 

the billiard ball on the plate ñKaffeehausfreudenò and 

the head of a small cat on the plate ñAbendkonzertò 

replaced, pullstrips and page edges finger- and 

brownstained, otherwise well-preserved and fully func-

tional copy. 
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28  Bilibin, Iwan Jakowlewitsch. Sestricka Alhonuska a Braticek Ivanuska. Bila Kacenka. (Tschechisch: Schwesterchen 

Aljonuschka und Brüderchen Iwanuschka. Das weiße Entchen). Prag, B. Koci (1905). 4° (28,5 x 22,5 cm.). 14 S. mit 

8 (5 blattgr.) farblithogr. Illustrationen und Buchschmuck von I. Bilibin. Farbig illustr. Orig.-Kartonumschlag. 

 EUR  250,--  
Golynez, Tafel 9-11. Langer S. 253 ff. LKJ IV, 62 ff. Vgl. Bilderwelt 2732 und Bode, Bilibin S. 64 f. (beide russische Orig.-Ausgabe 

von 1903). - Erste tschechische Ausgabe. - "Kennzeichnend für Bilibins gesamtes Werk ist die Ausdruckskraft der schwarzen Linien. 

Sie vor allem bewirken die charakteristische Bewegtheit der Illustrationen. In Verbindung mit den durch die Linien eingerahmten 

Farbflächen entsteht eine starke Plastizität, obwohl alle Körper flächig dargestellt sind und jegliche Schraffierung fehlt. In den 

ganzseitigen Landschaftsbildern Bilibins wird der umrißbetonte Flächenstil noch deutlicher ... Der in folkloristische Schmuckleisten 

eingefaßte Text und die großflächigen Illustrationen ergeben zusammen eine ideale Verbindung von Wort und Bild, die ganz in der 

Tradition der mittelalterlichen Buchkunst steht. Bilibins Märchenbücher hatten Vorbildcharakter für die Entwicklung des Kinder-

buchs ..." (B. Zelinsky in Bilderwelten VI, I-5). - "In den Zeichnungen zu "Belaja utocka" (Das weiße Entchen) begann B. stärker zu 

abstrahieren, doch bleibt die Landschaftsauffassung noch natürlich" (A. Bode in LKJ). - Rücken im unteren Drittel eingerissen und 

etwas berieben, Vorderdeckel unten mit kl. Eckabriss, sonst gut erhalten. 

 

 

29  Busch, Wilhelm. Der heilige Antonius von Padua. (2. Auflage). Straßburg, 

Schauenburg o.J. (1871). 8°. 70 S. mit 74 Holzschnitten. Weinroter Halb-

lederband mit goldgepr. Rückentitel und Linienvergoldung.  EUR  70,--  
Vgl. Hayn-Gotendorf I, 510. Houben, Verbotene Literatur I, 90 ff. (ausführl.). LKJ 

I, 236. Rümann, Illustr. Bücher 210. Vanselow 48. - Seltene veränderte zweite Aus-

gabe. - Die letzten beiden Zeilen in der Erstauflage von 1870: "Es kommt so man-

ches Schaf herein, warum nicht auch ein braves Schwein!" und angeblich unzüch-

tige Zeichnungen veranlaßten den Staatsanwalt, den Verleger wegen Gottesläste-

rung anzuklagen. Sie fehlen in der 3. Auflage, wurden aber später wieder hinein-

genommen. Sogar Fr. Th. Vischer erhob gegen Busch den Vorwurf der Pornogra-

phie. Die Bildergeschichte war lange in verschiedenen Ländern verboten, in Öster-

reich sogar bis ins 20. Jahrhundert hinein. - Nur vereinzelt etwas braunfleckig, die 

letzte Seite wie meist gebräunt, sehr gutes dekorativ gebundenes Exemplar.  

30  Chimani, Leopold. Die Jagdlust. Ein unterhaltendes Bilderbuch für die 

Jugend, enthaltend die Art und Weise das vorzüglichste inländische Wild 

zu jagen und zu fangen, nebst vielen kurzweiligen Jagd-Anekdoten. (Mit 

12 colorirten Darstellungen von Jagden). Wien, H. F. Müller o. J. (1820 

oder 1821). 8°. [2] Bl., 213, (1) S., [2] Bl. mit 12 Abb. auf 6 handkol. gestoch. Tafeln. Illustr. OPbd.  EUR  850,--  
Goed. VI, 562, 31. Hauswedell 295 (mit Abb. auf Tafel 16). LKJ IV, 116. Lindner 11.0339.01. Monschein 150. Rümann, Kinderbü-

cher 77. Schwerdt I, 111. Wegehaupt IV, 344 (unvollst.). - Einzige Ausgabe, selten. - "Man hat die Jagdthiere und besonders die 

Jagd sehr verschrien, man könnte mir zur Last legen, daß ich Jagdlust bey der Jugend anregen wollte. Wenn die Jagd in jenen 

Gränzen gehalten wird, wie es in unserem Vaterlande durch Landesgesetze geschieht, so fällt der Nachtheil derselben leicht weg, 

und es bleibt nur der Nutzen zurück, welchen die Verminderung und Ausrottung der wilden Raubthiere, und den alle jagdbaren 

Thiere in Hinsicht auf Nahrung und Kleidung den Menschen bringen. Hoch muß man den Gewinnn anschlagen, den der Adel und 

Bürgerstand aus dem Jagdvergnügen, welches sie zur Erhohlung wählen, in Hinsicht auf Gesundheit und Erheiterung des Geistes 

nach anstrengenden Geschäften ziehen. Sollten diese Gründe meine Arbeit nicht rechtfertigen, so glaube ich doch ein unterhaltendes 
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Lesebuch der Jugend geschrieben zu haben, mit welchem sie manche leere Stunde nützlich ausfüllen kann, und welches geeignet 

ist, Vorliebe zur Naturgeschichte bey derselben zu erregen. Da der Verleger meine Arbeit mit sehr schönen Bildern und einer netten 

Ausgabe unterstützt hat, so glaube ich, daß der Jugend dieses Geschenk willkommen seyn wird" (L. Chimani im Vorwort). - Einband 

unter Verwendung des Originalmaterials fachgerecht erneuert, nur vereinzelt im Blattrand etwas braunfleckig, schönes Exemplar. 

 

 

31  Chimani, Leopold. Tugendspiegel und Warnungstafel. Eine Sammlung lehrreicher und unterhaltender Geschichten. 

Zum Geschenk für fleissige und gut gesittete Kinder. 2. Aufl. Wien, Carl Gerold 1829. 8°. 195 (statt 197) S. mit 5 

handkol. Kupfertafeln. Pappband der Zeit mit goldgepr. Rückentitel und dezenter Rückenvergoldung.  EUR  240,--  
Goed. VI, 562. LKJ IV, 116 ff. - Erschien zuerst 1818. "Diese Ausgabe, welche eigentlich die dritte genannt werden kann, hat 

dadurch einen wesentlichen Vorzug vor der vorigen, daß der Verleger sie mit ganz neuen und schöneren Bildern ausgestattet hat, 

welche der Jugend um so willkommener seyn werden, da sie durch richtige Zeichnung und schönes Colorit die vorigen weit über-

treffen" (L. Chimani im Vorwort). - L. Chimani (1774-1844) "verfaßte "in seinen Mußestunden" weit über hundert Kinder- und 

Jugendbücher... Sein Werk gilt als Beginn der östereichischen spezifischen Kinder- und Jugendliteratur und ist dem des Deutschen 

Christoph von Schmid (1768-1854) vergleichbar. Unter Titeln, die wenig über den Inhalt des Buches aussagen und oft beliebig 

austauschbar sind (z. B. "Gemeinnützliche Unterhaltungen", "Sittengemälde" ... "Gemüthliche Erzählungen"...) versammelte er in 

häufig wahlloser Reihenfolge Berichte von Naturkatastrophen und merkwürdigen Vorfällen, von wohltätigen Adeligen und tapferen 

Soldaten, von alltäglichen, aber stets lehrreichen Begebenheiten, von Tierliebe, Vaterlandstreue, ungehorsamen Kindern und gött-

licher Weisheit" (K.-U. Pech in LKJ). - Chimani war Direktor der Haupt- und Industrieschule in Korneuburg bei Wien, wo er auch 

eine eigene Erziehungsanstalt eröffnete. Diese Stelle mußte er aus gesundheitlichen Gründen aufgeben und war seit 1819 "Admi-

nistrator des Schulbücherverschleisses" und aushilfsweise Bücherzensor. - Einband leicht berieben, Titelblatt mit zeitgenöss. Be-

sitzvermerk und fleckig, 1 Textblatt (S. 95/96) fehlt, stellenweise teils stärker fleckig, instgesamt noch gutes Exemplar. 
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32  Dehmel, Richard (Hrsg.). Der Buntscheck. Ein 

Sammelbuch herzhafter Kunst für Ohr und Auge 

deutscher Kinder. (Liebhaber-Ausgabe). Köln, 

Schafstein & Co. 1904. 4°. 55, (1) S. mit handkol. 

illustr. Titel und handkol., teils mit Gold gehöhten 

(10 ganzs.) Illustrationen von K. F. v. Freyhold, 

Karl Hofer, Ernst Kreidolf  und E. R. Weiß. Far-

big illustr. OPbd.  EUR  2.200,--  
Bilderwelt 514. Slg. Brüggemann I, 160. Doderer-Müller 

S. 251 ff u. 474. Hess/Wachter C 41. Huggler 177. Press-

ler 203. Ries 336, 45. Seebaß II, 431 f. Stark, Schaffstein 

S. 53 u. 186 (mit ausführlicher Würdigung, vor allem 

auch über die Skandalgeschichte "Singinens Ge-

schichte", der Richard Dehmel noch eine deutliche Ak-

zentuierung zu Zeugung und Geburt gegeben hatte). 

Stuck-Villa II, S. 135 u. 237. - Vorzugsausgabe auf bes-

serem Papier; gegenüber dem Titelblatt von R. Dehmel 

eigenhändig nummeriert "Luxus-Exemplar Nr. 300" 

und signiert. - "Vielleicht neben dem "Fitzebutze" das 

hervorragendste Dokument des Jugendstils im deutschen 

Kinderbuch" (Seebaß). - "An diesem Buch verblüfft zu-

nächst die Wandlungsfähigkeit der beteiligten Künstler. 

Das trifft besonders auf Kreidolf zu. Es gibt Bilder, die 

man 'typische Kreidolfs' nennen möchte, und Bilder von 

Kreidolf, die man ohne Bedenken Hofer zugeschrieben 

hätte. Auch die Illustrationen von E.R. Weiß bewegen 

sich in einem weit gespannten stilistischen Rahmen, 

ebenso die von Freyhold, und zwar grundsätzlich zwi-

schen charakteristischem Eigenausdruck und einer frap-

pierenden Annäherung an Hofer. Es kann kein Zweifel 

daran bestehen, daß Hofer hier die künstlerisch stärkste 

Persönlichkeit war. Entwicklungsgeschichtlich ist der 

'Buntscheck' vielleicht das bedeutendste Buch der neuen 

Kinderbuch-Malerei. Einmal, weil es eine Reihe der schönsten neueren Bilderbücher im Gefolge hatte und auch anregte; und zum 

anderen, weil in diesem Buch das Kindliche so echt und ohne Sentimentalität, fern vom Kindischen getroffen und ausgesagt wird" 

(H. A. Halbey in Doderer-Müller S. 251 ff.). - Ecken geringf. bestoßen, Rücken fachgerecht unter Verwendung des Orig.-Bezugs 

restauriert, sehr gutes Exemplar.  
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33 Ginzkey, F(ranz) K(arl). Der Träumerhansl. Bilder von R(omulus) Candea. Wien, 

Verlag Jungbrunnen (1952). Gr.-8°. [26] Bl. mit teils farbigen lithogr. Illustrationen. 

Farbig illustr. Orig.-Halbleinenband.  EUR  70,--  
Klotz, Bilderbücher I, 830/5. - Einzige Ausgabe des Wiener Bilderbuchs mit hervorragenden 

Illustrationen des rumänisch-österreichischen Künstlers R. Candea (1922-2015). - ĂCandeas 

Stärke liegt nicht beim Althergebrachten, sondern in 

der Offenheit gegen¿ber dem Alltagñ (Ewers/Seibert 

S.177, erwähnt vorliegenden Titel nicht). -  Stempel 

auf dem Vorsatz, vorderes Innengelenk vor dem Ti-

telblatt etwas angeplatzt, gutes Exemplar der selte-

nen gebundenen Ausgabe.  

34 Grimm, (Jacob und Wilhelm). Les contes. 

Traduction de Wilhelm Rack et Jacques Ro-

que avec les illustrations de Philipp Grot Jo-

hann et Robert Leinweber. (Préface par Vi-

olaine de Vlieger). Paris, Jean de Bonnot (1984). 4° (26,5 x 20 cm.). 467, (7) S. 

mit illustr. Titel und Illustrationen nach Holzstichen. Schwarzer Orig.-Lederband 

mit goldgepr. Rücken- und Deckelillustrationen und Kopfgoldschnitt. 

 EUR  120,--  
Limitierte bibliophile Ausgabe; vom Verleger J. de Bonnot signiert. - Mit den berühmten 

Illustrationen von Philipp Grot Johann (auch Philipp Grotjohann, 1841-1892) und Anton 

Robert Leinweber (1845-1921), die zuerst in der deutschen Ausgabe der Kinder und Haus-

märchen 1893 in der Deutschen Verlags-Anstalt in Stuttgart veröffentlicht wurden (vgl. 

Ries 563, 12 und S. 228). - Für Grot Johann war "wie er selbst es oft nannte" das Unter-

nehmen das "Hauptwerk seines Lebens" (M. Necker im Nachwort). - Schönes Exemplar.  

35  Kokoschka, Oskar. Die Träumenden Knaben. Leipzig, Kurt Wolff (1917). Quer-4° (24,5 x 29,5 cm.). Mit 11 (8 farbi-

gen; 1 auf dem Vorderdeckel des Einbandes) Original-Lithographien. Hellgrauer Orig.-Leinenband mit mont. Deckel-

Illustration (als Blockbuch gebunden).  EUR  27.000,--  
Arntz 1-8. The Artist and the Book 147. From Manet to Hockney 24. Jentsch 1. Papiergesänge 19. Raabe/H.-B. 1661. Schauer II, 

115. Schweiger, Wiener Werkstätte S. 88. Wingler-Welz 22-29. - Eines von 275 Exemplaren (Gesamtauflage 500 Exemplare). Mit 

der gedruckten Widmung "Gustav Klimt in Verehrung zu geeignet". Bei der vorliegenden Ausgabe von 1917 handelt es sich, vom 

Einband abgesehen, um Restbestände der 500 Exemplare der ersten Ausgabe, die 1908 von den Wiener Werkstätten herausgegeben 

wurde. Gedruckt bei Berger und Chwala in Wien. - "In this, his [Kokoschkaôs] first graphic work, the decorative influence of the 

Jugendstil and folk art is apparent. The Wiener Werkstätte had commissioned him to write and illustrate a book for children and 

Die Traeumenden Knaben was shown in the 1908 Kunstschau, where Kokoschkaôs work was exhibited for the first time. Only a 

handful of copies was sold at that time and the book was reissued in 1917 by Kurt Wolff" (The Artist and the Book). - "Commissioned 

by the Wiener Werkstaette when Kokoschka was only 21 years 

old, this childrenôs book was exhibited at the Wiener Kunt-

schau but very few copies were sold ï its failure was no doubt 

due to the unconventional and disturbing imagery of its art and 

verse. It is now heralded as one of the landmarks in modern 

illustrated books, and amongst the earliest ólivres de peintreô 

to originate east of the Rhine. óDie Traumenden Knabenô (the 

Sleeping Children) [sic] follows the Jugendstil tradition of his 

teachers Carl Czeschka, Berthold Loeffler, and Gustav Klimt 

(to whom the work is dedicated). Here one finds a new primi-

tivism where graphic conventions of art nouveau are recast: 

the deliberate awkwardness of form, angularity of line, and 

simplicity of gestures gives it a very startling effect for 1908. 

More than just a childrenôs book, the artist documents a 

tormented love affair he was then having with a Swedish girl 

named Lilith, as this commission turned into a ólove letter in 

picturesô, the famous nal image of Adam and Eve being a re-

ference to the girlôs name (Lilith was the name of Adamôs first 

wife). It is also one of the few books printed for the Wiener 

Werkstaette, a picture-book whose poetry reflects traditional 

forms of Germanic folk literature while the vertically concei-

ved space and flat areas oprimary colour show the progressive 

influence of Japanese styles" (Justin G. Schiller, Catalogue 50, 

Five Centuries of Childhood). - Vorderdeckel an der oberen 

Kante unauffällig restauriert, sehr schönes Exemplar des wohl 

schönsten Künstler-Bilderbuchs des Wiener Jugendstils. - Ma-

jor work of Viennese Art Nouveau. Kokoschka's first book il-

lustration. 
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36  Laurion, Stefanie und Claude. Elefanten. Holz-

schnitte Antje Wichtrey . Basel, Basler Papier-

mühle (2005). Gr.-4° (32 x 32 cm.). [24] S. mit 

12 Orig.-Holzschnitten (davon 2 auf den De-

ckeln). Illustr. Orig.-Halbleinenband. (Künstler-

bücher für Kinder, Band 1).  EUR  100,--  
In limitierter Auflage von 1000 Exemplaren hergestell-

tes Künstler-Bilderbuch. - In der Basler Papiermühle 

von Original-Holzstöcken gedruckt. Buchbindearbei-

ten durch die Buchbinderei Burkhardt AG in 

Mönchaltdorf. - Die Münchner Malerin und Holz-

schneiderin A. Wichtrey (geb. 1966) lebt und arbeitet 

in Granada und München. "Seit 1989 widmet sie sich 

überwiegend dem Holzschnitt und erzielt eine ganz ei-

gene Wirkung durch virtuos belebte Flächen. Von die-

ser Technik ausgehend entwickelte sie ihr Elefanten-

buch: Ein wunderschönes Buch mit den Original-Holzschnitten der Künstlerin" (Verlagswerbung). - Sehr gutes Exemplar.  
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